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FORSCHUNG & BERATUNG

SERVICE

DELIVERY

BRANDED BIKES



AUSGANGSLAGE

Ländlicher Raum
Wie kommen die Kinder zu ihren Freizeitaktivitäten? 

• meist wenig Mobilitätsalternativen (wahrgenommen)

• zeitintensiv

• wenig nachhaltig

Fussballplatz Purkersdorf 
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STATUS QUO
‚GELERNT‘

Eine 
Alltagsgeschichte



INTERVIEWS & WORKSHOPS MIT KINDERN & 
ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN

Eine ‘ideale‘ Welt?
IN PURKERSDORF

Fotos: GOODVILLE



AUFGABEN
INFORMATION - MOTIVATION - MÖGLICHKEITEN SCHAFFEN

• Wieviele Freizeitaktivitäten pro Tag / Woche?

• Welche Eltern haben wann / wie oft Zeit?

• Transport eigene Kinder UND andere Kinder?

• Regelmäßig?

Problemstellung
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C7 Scouts
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• Ein Plan für das gesamte Semester

• Minimaler Aufwand

• Faire Verteilung

• Aktive & Alternative Mobilität im Fokus

Optimierung
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ZIEL

Neue 
Verhaltensmuster
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Mehr Autonomie und Selbständigkeit für die Kids.
Mehr Freizeit für die Eltern. 
Mehr Kommunikation & Lebensqualität in den Gemeinden. 
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Astrid wohnt in Purkersdorf. Sie ist alleinerziehend. 
Aus Überzeugung besitzt sie kein Auto. Sie verwendet ihr Lastenrad.
Ihr Sohn Tim, 9 Jahre, geht zu Fuß in die Schule. 
Wenn er am Nachmittag Training hat, kann er via MiKiYo Plattform mitgenommen werden.
Einmal pro Woche holt Astrid 2 Kinder mit dem Rad vom Training. 
Im nächsten Jahr wollen die Kinder mit dem Fahrrad alleine zum Sportplatz radeln. 

Vision
Eine Alltagsgeschichte

Foto: GOODVILLE



VIELEN DANK!

GOODVILLE MOBILITY
beate.hauser@goodville.at

www.goodville.at


